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UNI EN ISO 9001: 2008

CertINT® 2010


A.S. 2010-2011
DISCIPLINA TEDESCO  

CLASSI 3^M 3^O
INDICAZIONI DI LAVORO ESTIVO PER IL RECUPERO DEL DEBITO E PER IL CONSOLIDAMENTO
Argomenti grammaticali da rivedere in modo molto accurato.
L’elenco completo dei verbi forti coi rispettivi paradigmi.

I casi

Preposizioni A-D-G

Aggettivi qualificativi attributivi – Declinazione 1-2-3

Comparativi e superlativi

Coniugazione dei verbi deboli, forti, modali e ausiliari: tempi presente, preterito, perfetto, futuro.

Costruzione della frase e del periodo.

Le subordinate: oggettive, infinitive, finali, causali, concessive, temporali, interrogative indirette.

Passivo
Le relative
Konjunktiv II
Verbi con preposizioni
Ripassare lessico e funzioni comunicative relative agli argomenti trattati in classe e alle lezioni svolte sul libro di testo in adozione “Direkt 2” ( vedi programma svolto).
Svolgere gli esercizi qui di seguito elencati.

1) Esercizi grammaticali consigliati tratti dal testo „Deutsche Grammatik“:

	Aggettivi
	p. 155 n.1; p. 157 n.2; p. 158 n.3;

	Comparativo e superlativo
	p. 163 n. 1,2,3,4,5; p. 164 n. 6,7; p. 165 n.8

	Frase infinitiva
	p. 14 n. 1

	Interrogativa indiretta
	p. 295 n. 1,2,3; p. 296 n. 4,5

	Forma passiva
	p. 96 n. 1,2; p. 97 n. 3,4; p. 98 n. 5,6; p. 99 n. 7,8,9

	Frase relativa
	p. 310 n.1,2; p. 311 n. 3,4; p. 312 n. 5

	Subordinate temporali
	p. 301 n.1,2; p. 302 n. 3,4,5,6; p. 303 n. 7,8,9,10

	Congiuntivo II e condizionale
	p. 44 n. 5; p. 46 n. 1,3,4; p. 47 n. 6,7


2)  Forme die Sätze um und gebrauche dabei nachdem, seitdem, während, bevor.


1.
Seit dem Beginn der Schule habe ich keine Freizeit mehr.

………………………………………………............................................................................................................................................
2.
Seit dem Telefongespräch mit dem Personalchef hoffe ich, ihn persönlich zu treffen.

………………………………………………...........................................................................................................................................
3.
Vor dem Gespräch mit dem Chef war ich sehr aufgeregt.

……………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Während des Studiums habe ich in einem Studentenheim gewohnt.

………………………………………………............................................................................................................................................
5.
Während der Fahrt nach München habe ich den ganzen Roman gelesen.

.................................................................................................................................................................................................................

      6.  Nach dem Gespräch mit meinem Vater war ich sehr verärgert.

……………………………………………………....................................................................................................................................

3)  Antworte frei und benutze dabei nachdem, seitdem, während, bevor.


1.
Seit wann bist du so deprimiert?

……………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Wann hast du zwei Jahre in Deutschland verbracht?

……………………………………………………....................................................................................................................................

3.
Wann hast du Eva kennen gelernt?

…………………………………………………......................................................................................................................................

4.
Seit wann isst du so wenig?

…………………………………………………......................................................................................................................................

5.
Wann hast du angefangen, eine neue Stelle zu suchen?

……………………………………………………....................................................................................................................................

6.
Wann schreibst du den Lebenslauf?

……………………………………………………....................................................................................................................................
4)  Verbinde die Sätze mit nachdem oder bevor.


1.
Ich habe die Anzeige gelesen. Dann habe ich meine Bewerbung geschickt.

………………………………………………...................................................................................................................................................
2.
Ich muss das Abitur machen. Dann fange ich an, Germanistik zu studieren.

…………………………………………………...............................................................................................................................................
3.
Ich muss ein Praktikum machen. Dann kann ich eine Stelle finden.

…………………………………………………..............................................................................................................................................
4.
Ich lerne Deutsch. Dann fahre ich nach Deutschland.

…………………………………………………..............................................................................................................................................
5.
Der Lehrer erklärt die Regeln. Dann schreiben die Schüler eine Klassenarbeit.

…………………………………………………..............................................................................................................................................
5) Bilde Sätze und verwende dabei Doppelinfinitiv und Modalverben im Perfekt.


Fremdsprachen, lernen, wollen, können

Ich habe Fremdsprachen lernen wollen, aber ich habe nicht gekonnt.

1.
Claudia, ins Ausland fahren, können, wollen

……………………………………………………….......................................................................................................................................

2.
Franz, Monika, anrufen, wollen, können

………………………………………………………......................................................................................................................................

3.
Wir, in die Disco gehen, wollen, dürfen

………………………………………………………....................................................................................................................................

4.
Gisela, mit Franz ausgehen, wollen, können

………………………………………………………....................................................................................................................................

5.
Ich, ins Schwimmbad gehen, wollen, können

………………………………………………………....................................................................................................................................

6)  Übersetze.


1
Per quanto concerne le mie esperienze professionali, ho già lavorato in una ditta di Innsbruck.

2.
Sperando di avere presto Sue notizie, porgo distinti saluti.

3.  Da quando sono sposata lavoro solo mezza giornata.

4.
Mi puoi spiegare perché sei dovuto restare tutto il pomeriggio da Peter?

5.
Dopo aver concluso il ginnasio ho iniziato a studiare medicina.

6.
Dopo che mi sono licenziato, ho di nuovo tempo per i miei hobby.

………………………………...........................................................................................................................................................

………………………………..........................................................................................................................................................

………………………………..........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................

……………………………….........................................................................................................................................................

7)  Ergänze die Genitivendungen.


1. Die Arbeit ein............... Journalist................. ist sehr interessant.

2. Das sind die Klassenarbeiten d.................. Schüler.

3. Der neue Computer d................ Sekretärin arbeitet sehr schnell.

4. Entschuldigung, wo ist das Büro d.................. Direktor…………....?

5. Das Leben ein.................. Polizist……………..... ist nicht leicht.

6. Die Freunde mein............... Sohn.............. finde ich gar nicht sympathisch.

8)  Verbinde die Sätze und gebrauche dabei statt, wegen, während, trotz.


1.
Die Arbeiter streiken. Die Firma bleibt zu.

……………………………...................................................................................................................................................................

2.
Ich mache kein Praktikum. Ich besuche einen Fortbildungskurs.

………………………….....................................................................................................................................................................

3.
Ich studiere in Bonn. Ich wohne bei meiner Tante.

…………………………....................................................................................................................................................................

4.
Ich habe einen Titel als Agrarwissenschaftler. Ich bin immer noch arbeitslos.

………………………….....................................................................................................................................................................

5.
Ich habe keine Stelle als Manager gefunden. Ich habe aber eine Stelle als Angestellter gefunden.

………………………….....................................................................................................................................................................

6.
Ich wollte einen Monat in Berlin bleiben. Ich bin aber ein Jahr geblieben.

…………………………...................................................................................................................................................................

9)  Mein Traummann. Ergänze die Adjektivendungen.


Schön………….... , groß.................. Augen und einen schmal.................... Mund hat er! Lang……………..... , lockig……………....., weich…………..... Haare fallen in sein schön................ Gesicht, das noch schöner wird, wenn er sein süß…………...... Lächeln zeigt. Ein lebenslustig................. Typ ist er, ja er bringt Freude in mein monoton................. Leben. Ach, die Nase! Natürlich hat er eine griechisch.................. Nase; das betont seinen fest....................... Charakter! Außerdem hat er einen athletisch...................... Körper und eine sonnenbraun…………....... Haut. Nicht schlecht, oder?

10)   Bilde Sätze.


1.
bewundern / ich / die / Taille / schmal / mein... / Freundin Birgit

2.
Italiener / bevorzugen / Frauen / nordisch

3.
letztes Jahr / kennen lernen in Paris / dieses/ Mädchen / schwarzhaarig / Hajo

4.
Mein Traummann / kein... / Nase/ griechisch / und / kein... / breit.../ Schultern / haben / sollen

……………………….......................................................................................................................................................................

……………………….......................................................................................................................................................................

………………………........................................................................................................................................................................

………………………........................................................................................................................................................................

 11)  Sage es auf Deutsch.


1.
Esprimi apprezzamento per i begli occhi del tuo amico.

2.
Di’ che ti piacciono sia le ragazze alte sia quelle basse.

1. Non hai mai potuto sopportare la tua insegnante di tedesco, i suoi capelli giallo paglia, il suo volto duro e i suoi fianchi larghi.

Esprimi come vorresti essere: vorresti avere i morbidi capelli di ... i begli occhi di ..., la figura slanciata di ...

5
Di’ che gli occhi azzurri di … ti piacciono di più di quelli neri di … .

……………………….........................................................................................................................................................................

………………………….........................................................................................................................................................................

…………………………........................................................................................................................................................................

………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………........................................................................................................................................................................

12)  Lies den Dialog und ergänze die Adjektivendungen.


*
Kannst du mir etwas Schön.......... leihen? Ich will Bernd unbedingt imponieren.

–
Ziehe meinen rot............... Minirock an!

*
Aber bei kurz................. und ein wenig krumm............... Beinen wie meinen, sollte ich lieber zu kurz............... Röcke vermeiden, meinst du nicht?

–
Ja, das stimmt! Wie findest du dann dieses lang.............. , eng.................. Kleid? Das passt gut zu deinen neu................ Stiefeletten und zu deinem lang………...... Mantel. Ihr werdet sicher in einem elegant................. Restaurant essen.

*
Ich glaube schon. Aber guck mal, Christine. Das lang.............. Kleid steht mir überhaupt nicht gut
Wegen meiner plump................. Taille, leider.

–
Dann ziehe diese breit................ Seidenhose an. Sie passt gut zu der schwarz............... Jacke deines schwarz............. Köstüms oder zu deinem weiß…………..... Pullover.

13)  Ergänze die Adjektivendungen.


1.
Schick………..... Seidenhose erst............... Qualität.

2.
Elegant................. Kleid aus künstlich................... Seide.

3.
Bei breit.................... Schultern soll man kein eng……………...... Hemd tragen.

4.
Bei deiner schlank.................... Figur steht dir dieses eng.............. Kostüm gut.

5.
Wegen groß..................... Nachfrage wird die Ausstellung “modern............... Maler” verlängert.

6.
Sehr geehrt.............. Herren, wegen lang………..... Streiks unserer Arbeiter ist unsere Produktion zurückgeblieben.

14)  Sage es auf Deutsch.


La signora Weck (40 anni, di Berlino) cerca un partner e scrive per questo un’inserzione in cui descrive se stessa come una donna non ricca e non particolarmente bella, ma con molti hobby e interessi. Assicura che non ci saranno mai giorni noiosi in sua compagnia. L’annuncio è per uomini sui 40 anni pieni di voglia di vivere. Formula in tedesco l’inserzione della signora. La sua casella postale ha il numero: 3245.

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................

…………………………….......................................................................................................................................................................
......................................................................................................................................................................
15)  Bilde Komparative bzw. Superlative.



verständnisvoll, klug, sympathisch, streng, gut, groß, alt, jung


1.
Martin ist ................................. als Karin.


2.
Mein Vater ist der ................................. Mensch, den ich je kennen gelernt habe. 


3.
Claudia ist das ................................. Mädchen in der Gruppe.


4.
Rasmus hat heute in Mathe eine ................................. Note bekommen als Franz.


5.
Ich habe ein .................................. Verhältnis zu meinem Vater als zu meiner Mutter.


6.
Die Eltern von Daniel sind ................................. als meine Eltern.


7.
Wie heißt dein ................................. Bruder?


8.
Mein ................................. Freund ist mein Bruder Karl.


9.
Meine Mutter ist die ................................. Person, die ich kenne.


10.
Markus ist der ................................. Junge, den ich kenne.

16)  Ergänze die Relativpronomen.


1.
Die Eltern von Christian sind die Personen, ............ auf dem Sofa sitzen.

2.
Der Mann, ............ du gestern kennen gelernt hast, ist mein Vater.

3.
Bist du sicher, dass die Frau, ............ das gesagt hat, Martina heißt?

4.
Das Kind, ............ auf der Straße spielt, ist mein Bruder.

5.
Hast du den Mann wieder gesehen, ............ gestern bei uns war?

6.
Die Leute, ............ auf uns zu kommen, sind meine Eltern.

7.
Wer ist der Mann, ............ du begrüßt hast?

8.
Peter ist der Junge, ............ so gut Ski fahren kann.

17)  Bilde Relativsätze.


1.
Meine Eltern sind die besten Menschen, ..................................................................................................

2.
Ist Franz der Junge, ............................................................................................................................... ?

3.
Das Mädchen, ....................................................................................................... , ist meine Schwester.

4.
Die Frau, .................................................................................................................... , ist meine Mutter.

5.
Kennst du den Mann, ............................................................................................................................ ?

6.
Mein Vater ist der Mann, ..........................................................................................................................

7.
Kannst du mir das Buch leihen, ...............................................................................................................

18)  Ergänze die Relativpronomen
                                                                        


a. im Dativ.

1.
Das sind die Freunde, mit ............ ich oft ausgehe.

2.
Ein Freund ist ein Mensch, ............ ich vertraue.

3.
Claudia ist das Mädchen, mit ............ ich mich am besten verstehe.

4.
Hast du den Jungen kennen gelernt, von ............ ich dir erzählt habe?

5.
Meine Freundin ist die Person, zu ............ ich immer gehe, wenn ich Probleme habe.

6.
Er ist ein Typ, mit ............ man schwer auskommt. 


b. dessen oder deren?


1.
Herr Meyer, ............ Sohn mein bester Freund ist, ist gestern gestorben.

2.
Die Menschen, ............ Lebensziel die Karriere ist, haben in der Regel keine Zeit, Freunde zu haben.

3.
Erika ist ein Mädchen, über ............ Unpünktlichkeit ich mich immer wieder ärgere.

4.
Meinst du nicht, dass die Jugendlichen, ............ Eltern oft zu streng sind, oft Schwierigkeiten haben, sich selbständig zu machen?

5.
Kennst du eine Frau, ............ Hobbys Lesen und klassische Musik Hören sind?

6.
Karl ist ein Junge, auf ............ Hilfsbereitschaft man immer rechnen kann.
19)  Setze die richtigen Relativpronomen ein.

1.
Der Mann, ................. du an der Ampel siehst, ist mein Onkel.

2.
Die Kinder, ................. Eltern schon angekommen sind, dürfen nach Hause gehen.

3.
Da kommt das Mädchen, von ................. Bruder Erika gesprochen hat.

4.
Wer sind die Menschen, ................. ihr geholfen habt?

5.
Der Junge, ................. zu uns kommt, heißt Peter Weiß.

6.
Wir haben der Frau gratuliert, ................. Tochter den Preis gewonnen hat.

7.
Ich möchte den Jungen kennen lernen, ................. du heute angerufen hast.

8.
Auf dem Stuhl links sitzt die Frau, ................. diese Tasche gehört.

20)  Bilde Sätze. 


1.
je größer / , / desto unwohler / die Kinder / werden / sie / sich fühlen / zu Hause / .

...................................................................................................................................................................

2. Sebastian / oft / Krach / mit seinen Eltern / haben / . / trotzdem / sich fühlen / wohl / zu Hause / .

...................................................................................................................................................................

3. obwohl / es gibt / selten / Streit / zu Hause / , / Martina / lieber / möchten / allein / wohnen / .

...................................................................................................................................................................

4. Daniels Eltern / nicht / so streng / , / wie / er / erzählen / mir / sein / .

...................................................................................................................................................................

5. Martins Vater / sympathisch / je / kennen lernen/ ich / , / Relativpronom / sein / Mensch / .

...................................................................................................................................................................

6. kennen / keine Person / ich / verständnisvoll (Komparativ) / deine Mutter / .

...................................................................................................................................................................
21)  Sage es auf Deutsch.


Incontri un tuo amico e gli racconti che a casa hai ancora litigato con i tuoi perché volevi tornare dopo mezzanotte. Il tuo amico ti consola dicendo che anche i suoi genitori sono così severi. Tu commenti che più si cresce più aumentano i problemi a casa. Il tuo amico conferma. Tu dici che vorresti avere i genitori di Franz: sono le persone più simpatiche che tu conosca.
*
………………………....................................................................................................................................................................

– 
………………………...................................................................................................................................................................

*
…………………………...................................................................................................................................................................

– 
…………………………...................................................................................................................................................................

*
…………………………...................................................................................................................................................................

– 
……………………….....................................................................................................................................................................

*
…………………………...................................................................................................................................................................

– 
…………………………...................................................................................................................................................................

22)  Schreibe Präposition + Kasus.


1. glauben
................................. ;                             2. Wert legen
               ................................. ;

3. sich ärgern
           ................................. ; 
             4. sich interessieren
        ................................. ;

5. sich streiten           ................................. ; 
             6.  sprechen
        .................................. ;

7. sich erinnern 
................................. ;                             8. eifersüchtig sein
           ................................. .
23)  Bilde die Frage.

1. .........................................................................        Wir zanken uns oft über die Ferien.

2. .........................................................................
Wir verstehen uns gut mit Peter.

3. .........................................................................
Wir reden oft über unsere Probleme.

4. .........................................................................
Ich habe Vertrauen zu Jörg.

5. .........................................................................
Ich glaube an echte Freundschaft.

24)  Bilde die Antwort.


1. In wen ist Martina verliebt?................................................................................................

2. Worüber regst du dich auf?.................................................................................................

3. Woran denkt ihr oft?
........................................................................................................

4. Für wen interessiert ihr euch?............................................................................................

5. Über wen habt ihr gesprochen?.........................................................................................

25)  Schreibe folgende Aussagen als Wunschsätze um. Verwende dabei die “Würde-Form” oder den    Konjunktiv II.
                                                                                                         

Beginne mit: Ich würde mich freuen, wenn ...

· Du denkst nie an mich! .................................................................................................................................................................
· Du kommst selten zu mir. .............................................................................................................................................................
· Du rufst mich nie an. ....................................................................................................................................................................
· Du kritisierst immer alles. ............................................................................................................................................................
· Du wohnst sehr weit weg. ...........................................................................................................................................................
· Du gehst selten Ski fahren. .........................................................................................................................................................
26)  Schreibe Wunschsätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.


Gerhard spricht nie mit mir.
 Ach, wenn er doch mit dir spräche!
1. Gerhard bleibt dieses Jahr bestimmt sitzen..................................................................................................................................
2. Gerhard hilft mir nie bei den Hausaufgaben..................................................................................................................................
3. Gerhard kommt immer sehr spät an.
.....................................................................................................................................
4. Gerhard gibt das Rauchen nicht auf.
........................................................................................................................................
5. Gerhard bekommt selten gute Noten.
........................................................................................................................................
6. Gerhard nimmt keine Einladung von mir an.
……………………………………….............................................................

27)  Manfred hat sich in Julia verliebt. Gib ihm 5 Ratschläge, um Julia zu “erobern”.


Beginne mit:

Du könntest, ... 
An deiner Stelle würde ich ...
Du solltest ... 

Wenn ich du wäre, ... 
Es wäre nicht schlecht, ...

Informationen über Julia: 

17 Jahre alt. Etwas schüchtern. Nicht Raucherin. Mag moderne Musik. Spielt Gitarre. Kann gut schwimmen und Tennis spielen.

……………………….........................................................................................................................................................................

……………………….........................................................................................................................................................................

………………………........................................................................................................................................................................

……………………….........................................................................................................................................................................

28)  Forme die Sätze um und vervollständige frei.


Ich habe kein Auto.

Wenn ich ein Auto hätte, (würde ich alles schneller erledigen).

1. Ich darf nicht ins Kino mitkommen. ……………………………………………….........................................................................
2. Thomas ist leider nicht zu finden. ....................................................................................................................................................
3. Vati holt mich nie vom Bahnhof ab. .................................................................................................................................................
4. Ich kann nicht Ski fahren. ..................................................................................................................................................................
5.
Hans hilft mir nie bei der Deutscharbeit. ...........................................................................................................................................

  29)  Bilde Sätze im Konjunktiv II nach dem Beispiel.
                                              

Franz / mich besser verstehen // wir / nicht so oft / sich streiten

Wenn Franz mich besser verstanden hätte, hätten wir uns nicht so oft gestritten.

1.
Gisela / aufrichtiger sein // ich / zu ihr / mehr Vertrauen haben


……………………………………………….....................................................................................................................................

2.
Stefan/ mir einen Liebesbrief schreiben // ich / sich freuen


……………………………………………….....................................................................................................................................

3.
Du / früher nach Hause / zurückkommen // deine Mutter / nicht / sich ärgern


………………………………………………......................................................................................................................................

4.
Ihr / zu Peter gehen // seine neue Freundin / kennen lernen können


……………………………………………….......................................................................................................................................

5.
Du / über deine Probleme / mit mir / sprechen // ich / dir / besser helfen


………………………………………………......................................................................................................................................

30)  Bilde Wunsch-Sätze (mit oder ohne wenn).


Erika/ mich/ jeden Tag/ anrufen. 
Ach, wenn mich Erika doch jeden Tag angerufen hätte!



oder:



Hätte mich Erika doch jeden Tag angerufen!

1. Hans / mehr Geduld /haben.


……………………………………………….....................................................................................................................................

2. wir / reich / sein.


……………………………………………….....................................................................................................................................

3. er / mit mir / ins Gebirge / fahren.


……………………………………………….....................................................................................................................................

4. Jörg / Tennis spielen können.


………………………………………………....................................................................................................................................

5. Manfred / mir / einen Ring / schenken.


………………………………………………......................................................................................................................................

31)   Bilde Minidialoge nach dem Beispiel.


du / sprechen / mit / über / Mutter /? // Hans?


Über wen hast du mit deiner Mutter gesprochen? Über Hans?

–
Nein, ich habe mit ihr nicht über ihn gesprochen.

1.
ihr / warten / vor / Kino / auf /? // Jörg und Klaus?

2.
Frau Klein / sich streiten / der Lärm / mit / über / ? // Nachbarin?

3.
ich / bei / sich bedanken / für / Geschenk / ? // Professor Trüder?

1.
………………………………………………....................................................................................................................................

………………………………………………....................................................................................................................................
2.
……………………………………………….....................................................................................................................................

……………………………………………….....................................................................................................................................
3.
……………………………………………….....................................................................................................................................

………………………………………………......................................................................................................................................

32)  Bilde Hauptsätze mit Pronominaladverbien und verbinde dementsprechend Hauptsatz und Nebensatz.


Hauptsatz
                                Nebensatz


Ich, überzeugt sein, (...),
(...), Karin, nicht ehrlich, sein.

Meine Eltern / vor der Abfahrt / bitten (Perfekt) /
sie / anrufen / jeden Tag


mich / (...),

Stefan / sich ärgern / (...),
(...) Anna / sein / immer / unpünktlich


Ich / viel Wert / legen / (...),
(...) meine Freundin / Vertrauen haben / zu mir


Jetzt / gehen / es / nur / (...),
unsere Probleme / anpacken wollen


Ich bin davon überzeugt, dass Karin nicht ehrlich ist.

…………………………........................................................................................................................................................................

…………………………........................................................................................................................................................................

…………………………........................................................................................................................................................................

...............................................................................................................................................................................................................

33)  Vervollständige frei mi dem Konjunktiv II.


1. Wenn es nicht so stark geregnet hätte,................................................................................................................................................
2. Wenn du mehr Zeit hättest,
..........................................................................................................................................................
3. Wir hätten uns gefreut,
……………………………………………………….........................................................................
4. Ich würde gern zu dir kommen,
............................................................................................................................................................

34)  Bilde Komparativsätze.


Regina / groß // ich / sich vorstellen

Regina ist größer, als ich mir vorgestellt habe.

Eigentlich habe ich nie ein größeres Mädchen gesehen!

1.
Ihr Auto / alt // wir / erwarten


………………………………………………......................................................................................................................................

2.
Peters Haare / lang // ich / sich denken


..............................................................................................................................................................................................................

3.
Ihr Vater / gut // ich / vermuten


..............................................................................................................................................................................................................

4.
Seine Eltern / verständnisvoll // ich / hören


..............................................................................................................................................................................................................

35)  Ergänze die passenden Verben im Passiv


sortieren, herstellen, fahren, fällen, praktizieren, reduzieren, versehen, gewinnen

1.
Viele Bäume sind krank und müssen ........................................................................................................................

2.
Durch Recycling ........................................................... Energie ..............................................................................

3.
Früher ..................................................... der Müll  nicht ......................................................................................

4.
In den letzten Jahren sind Müllverbrennungsanlagen mit Filtern ......................................................................

5.
Umweltschuzt soll auch von den Schülern ...........................................................

6.
Auf diese Weise .......................................................... heute die Immission von Giftstoffen  in die
Luft .........................................................................................................................................

7.
Recycling-Papier .............................................. vollständig aus Altpapier .............................................

8.
In vielen Städten darf an bestimmten Tagen nicht Auto ..................................................................

36)  Antworte im Passiv

1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?


………………………………………………....................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?


……………………………………………….....................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?


……………………………………………….......................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?


…………………………………………………...................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?


.............................................................................................................................................................................................................

37)  Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.


……………………………………………….......................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.


...........................................................................................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.


..............................................................................................................................................................................................................

4.
In der Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.


..............................................................................................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.


..............................................................................................................................................................................................................


 38)  Antworte im Passiv.


1.
Spart man Strom bei dir zu Hause?


.............................................................................................................................................................................................................

2.
Praktizierte man früher Umweltschutz?


............................................................................................................................................................................................................

3.
Hat man früher Mehrwegflaschen benutzt?


.............................................................................................................................................................................................................

4.
Soll man den Hausmüll sortieren?


.............................................................................................................................................................................................................

5.
Sammelt man bei dir zu Hause Altpapier?


.............................................................................................................................................................................................................

 39)  Setze ins Passiv.


1.
Die Stadtverwaltung hat eine neue Müllhalde eingerichtet.


............................................................................................................................................................................................................

2.
Die Leitung der Fabrik beschließt, moderne Filteranlagen einzubauen.


.........................................................................................................................................................................................................

3.
Umweltbewusste Bürger sortieren den Müll und bringen ihn zu den Sammelstellen.


............................................................................................................................................................................................................

4.
In der Klasse diskutieren die Schüler über Umweltverschmutzung.


...........................................................................................................................................................................................................

5.
Man soll keine Plastiktüten kaufen.


..............................................................................................................................................................................................................

40)   Schreibe jeweils einen Satz zu folgenden Themen.
                                             

1.
Öffentlicher Verkehr: ..........................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

2.
AIDS: ..................................................................................................................................................................................................

.............................................................................................................................................................................................................

3.
Hungersnot: .........................................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................................................

4.
Gen-Food: ............................................................................................................................................................................................


..............................................................................................................................................................................................................

41)   Schriftlicher Ausdruck.

  a. Schreibe deinem deutschen Freund / deiner deutschen Freundin einen Brief über deine Familie und bitte ihn / sie um einen Rat, um besser mit deinen Eltern auszukommen.

Berichte darin:

1. wie dein Verhältnis zu deinen Eltern ist;

2. worüber du dich oft mit ihnen streitest;

3. was dir an deinen Eltern (nicht) gefällt;

4. welches Problem du im Moment hast;

5. wie du dir deine Zukunft in deiner Familie vorstellst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

b. Du hast mit deinem Freund / mit deiner Freundin Schluss gemacht. Schreibe einen Brief an deine(n) deutsche(n) Brieffreund(in), erzähle ihm / ihr deine Liebesgeschichte und bitte ihn / sie um Rat.

Berichte darin:

1. wo und wann du sie / ihn kennen gelernt hattest;

2. wie eure Beziehung in den ersten Monaten war;

3. warum er / sie dich verlassen hat;

4. was du vielleicht hättest tun sollen, um mit ihr / ihm gut auszukommen;

5. wie du dich in Zukunft verhalten wirst.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

c. Schreibe einen Aufsatz über das folgende Thema: “Von der Großfamilie zur Kleinfamilie”

Leitfragen:

1. Wie war das Familienleben früher? Was verstand man unter “Familie”?

2. Wie sieht die Familie heute aus? Ist die durchschnittliche Familie von heute kinderreich, kinderarm oder kinderlos?

3. Warum hat ein solcher Wandel stattgefunden?

4. Welche Vorteile bzw. Nachteile hat die Familie von heute?

5. Welche Rolle wird die Familie in der Gesellschaft der Zukunft spielen?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. 

d. Schreibe einen Aufsatz über das folgende Thema:

“Erziehung in der Familie: Autorität oder Dialog? Regeln oder Freiheit?”.

1. Was bedeutet “erziehen”?

2. Welches sind die gewöhnlichsten Erziehungsmethoden?

3. Welche Vorteile bzw. Nachteile haben die Erziehungsmethoden, die du genannt hast?

4. Wie haben dich deine Eltern erzogen?

5. Wie würdest du deine Kinder erziehen?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze.

e. Dein deutscher Freund / Deine deutsche Freundin ist ein engagiertes Greenpeacemitglied   und möchte gern deine Meinung zum Thema “Umwelt” erfahren.

Dein Antwortbrief soll die folgenden 5 Punkte enthalten:

1. deine Stellungnahme zum Thema “Umwelt”;

2. allgemeine Informationen über Umweltschutzmaßnahmen in Italien;

3. Umweltschutz in der Schule;

4. Umweltschutz zu Hause;

5. Verhalten des durchschnittlichen Bürgers in Italien: Verhält er sich in der Regel umweltfreundlich oder umweltfeindlich?

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze. Vergiss auch nicht Datum, Anrede, Gruß und Unterschrift.

f. Schreibe einen kurzen Aufsatz über das folgende Thema: “Stadtflucht”.

Dein Aufsatz soll die folgenden fünf Punkte enthalten:

1. Nachteile des Stadtlebens (Lärmbelastung, Luftverschmutzung);

2. Leben auf dem Land: Vorteile, aber auch Nachteile (schlechte Verbindungen, jeden Tag eine Stunde Fahrt, um den Arbeitsplatz zu erreichen, ...);

3. Zukunft: Verbau des Landes (Überbevölkerung, Verschwinden der Grünflächen, ...);

4. deine Lösung (mehr öffentliche Verkehrsmittel, ...);

5. Schwierigkeiten, Stadtflucht zu stoppen.

Schreibe etwas zu allen 5 Punkten, und zwar wenigstens 1 bis 2 Sätze.

42) Leseverstehen
Svolgi tutti gli esercizi qui sotto riportati
[image: image3.jpg](Aus: Spiegel Online)

Welt
und Umwelt

s I l Hamburg — Um drei Uhr mor-
gens wachte Paul Bethke plétzlich
auf und fand den Namen fiir sein
neues Getrink: ,LemonAid®, Es

sollte nach Limetten! schmecken
wie die selbstgemachte Limonade
auf Sri Lanka, die er dort nach
dem Schwimmen am Strand
getrunken hatte. Und damit sollte
auch den Menschen geholfen
werden, die diese Friichte ernten?.
Die Limonade verkauft Bethke
mit seinem Schulfreund Jakob
Berndt. 28 Jahre sind sie alt, zwei
Hamburger Jungs, die nicht nur
ein neues Produkt auf den Marke
bringen, sondern auch den Men-
schen helfen wollen.

» Trinken hilfc®, ist ihr Werbe-
spruch, und ihre drei Eistéesorten
tragen den Namen ,ChariTea“.
Der Tee stammt aus Sri Lanka
und Siidafrika, der Zucker aus
Paraguay, der Honig aus Mexiko
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Lies den Artikel und beantworte die
Fragen. / Leggi l'articolo e rispondi.

1. Was hat Paul Bethke ,LemonAid“ gennant?

6. Kannst du ein anderes Beispiel (aus dem Text) von

social Entrepreneur” geben?

— alles aus biologischem Anbau®
und fair gehandelt®.

Bethke und Berndt stehen nicht
allein. Sie gehdren zu einer neuen
Generation von Unternehmern’:
den sogenannten ,Social Entre-
preneurs”. Mit wenig Geld wollen
sie viel sozialen und 8kologischen
Nutzen® schaffen. Einfacher ge-
sagt: Sie wollen Gutes tun.

Eine Idee, die sich in ganz Europa
durchsetzt. Mit nur 18 Jahren
griindete der Schwede Oscar Lun-
din die Initiative ,Ung Omsorg"
und vermittelt seither Studenten
fiir soziale Dienste’ wie Vorlesen®
und kleinere Hilfen im Haushalt
an iltere Menschen. Und Kresse

Wesling macht in Grofibritannien
aus Industriemiill Taschen, Ker-
zenhalter® und weitere Accessoires
— erst ging das nicht, bis Cameron
Diaz einen ihrer Giirtel in der
amerikanischen Modezeitschrift

,Vogue“ getragen hat. Die Hilfte
der Einnahmen'® aus der ,,Feuer-
l6schschlauch!-Kollektion® spen-
det'2 Wesling an die Feuerwehr'.
Und selbst die Politik hat den Trend
erkannt: In der vergangenen Woche
startet die Europdische Kommis-
sion die Kampagne ,,Deine Welt,
Dein Unternehmen®, mit der sie
Schiiler zwischen 16 und 19 Jahren
méglichst frith dazu animieren will,
spiter Firmen zu griinden und dabei
nach sozialen und skologischen
Lésungen zu suchen.

Viele der Jungunternehmer sind
nicht nur verantwortungs'*-, son-
dern auch trendbewusst?. , Fair-Tra-
de soll schick, cool, zeitgemif sein®,
sagen die Hamburger Paul Bethke
und Jakob Berndt.

WELT UND UMWELT

die Limette [Limetten]: frutto simile al limone

ernten: raccogliere

der Anbau [~bauten]: coltivazione

fair gehandelt: commerciato in modo equo

der Unternehmer [Unternehmer]: imprenditore

der Nutzen: utile

der Dienst [Dienste]: servizio

das Vorlesen: lettura ad alta voce per altri

der Kerzenhalter [~halter]: candeliere

0. die Einnahme [Einnahmen]: entrata

1. der Feuerldschschlauch [~schléduche]: tubo
per spegnere il fuoco

12. spenden: donare

13. die Feuerwehr: vigili del fuoco

14. verantwortungsbewusst: responsabile

15. trendbewusst: alla moda

TR (@ IS oy O = (9 IR

-‘ Was ist richtig? Kreuze an. /
#v« " Faiuna crocetta sulla risposta
giusta.

1. Whas tun die jungen sozialen
Unternehmer nicht?

a | Warten, bis der Staat etwas tut.

b | Solange arbeiten, bis sie etwas mit

ihrem Engagement verdienen.

2. Was versuchen die sozialen
Unternehmer zu verbinden?

a | Engagement und Profit.

b | Geld und Gliick.

3. Was ist den sozialen Unternehmern
bei ihren Produkten wichtig?

a | Dass sie okologisch sind, der Rest

interessiert sie nicht.

b | Dass sie okologisch sind, aber

auch schick und cool.

4, Worum geht es bei der Aktion
Deine Welt, Dein Unternehmen®?

a | Junge Leute sollen selbst

Unternchmer werden, und sich
nicht vom Staat das Studium

bezahlen lassen.

[b] Sozial und skologisch engagierte
junge Leute sollen selbst als
Unternehmer aktiv werden.

[drei] 3

Einstieg
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[image: image7.jpg]-L LESEN Lies diese kurzen Abschnitte iiber Orte in Deutschland und beantworte die Fragen. /
»oa " Leggi questi brevi testi su diversi luoghi turistici in Germania e rispondi alle domande.

‘ N@rdsee

-

Berlin

In Bayern wandern

Feste und Festival
¥

ergiss das Mittelmeer...

hier, hoch im Norden,
ist das Meer, wie es sein soll:
wild und schon. Hier kannst
du Ebbe und Flut erleben

und bei Ebbe dort spazieren
gehen, wo ein paar Stunden
spater wieder das Meer sein
wird. Zu langsam darfst du
aber nicht sein...

u fUhlst dich nur in

Stadten wohl? Dann fahr
nach... Berlin.
Geschichte, Kultur, Museen,
aber nicht nur das. In Berlin ist
immer etwas los.
Samstags und sonntags auf
einem der vielen Flohmérkte.
Montags in den Zoo und dann
ins Aquarium, Dienstag in den
Reichstag, Mittwoch kann man
in eins der vielen groBen Zen-
tren oder-ins KaDeWe (eins der
groBten Kaufhduser auf dem

arneval und Loveparade,
Berliner Filmfestspiele und
Fastnacht: Es gibt viele Feste
und Festivals in Deutschland,
Osterreich und der Schweiz.
Aber das berlihmteste Fest
ist sicherlich das Oktoberfest
in Mtnchen. Es beginnt Mitte

Wandem ohne Sorgen,
singend in den Mor-
gen... in Bayern kannst du

die Wanderlust leben. Uberall
gibt es Wege, Uber Felder und
Wiesen zwischen Higeln und
Bergen, an alten Burgen vorbei
oder zu historischen Stéadt-

~ auch, dass es auf Grund seiner

URLAUB

Hier kannst du noch rich-
tige Wellen sehen, mit den
Fischern hinausfahren und
nattrlich am Strand liegen, in
einem der typischen Strand-
koérbe, und schwimmen. Du
kannst auf einer der vielen
Inseln wohnen, wo es keine
Autos gibt und man jeden
Tag alle auf der StraBe trifft.

Kommunikation

Kontinent) gehen, am Donners-
tag steht der Turkenmarkt im
Viertel Kreuzberg auf dem Pro-
gramm, wo eine orientalische
Atmosphare herrscht.

Und dann... vieles andere:

Im Sommer kann man in
einem der vielen Seen in und
um Berlin baden, im Winter
Schlittschuhlaufen und dann in
eins der vielen Lokale gehen,
von der traditionellen Berliner
Kneipe bis zum seltsamsten
Szenelokal gibt es hier alles.

September und dauert bis zum
ersten Oktobersonntag.

6 Millionen Besucher trinken
ungefahr 5 Millionen Liter Bier!
Aber das ist natlrlich nicht alles:
Es gibt auch Karusselle, Musik-
kapellen und Verkaufsstéande.
SpaB fur alle, fur GroB und Klein!

chen... fir Wanderer gibt es
nichts Besseres.

Bayern liegt im Stiden
Deutschlands und ist das gréB-
te Bundesland. Viele sagen

Berge und der natlrlichen
Landschaften das schénste ist.

e i e

L. 2N

‘Was kann man an der Nordsee tun?

Was kann man unter der Woche in Berlin tun?
Wo kann man das Wochenende verbringen?
Wo kann man einkaufen?

O

. SCHREIBEN In welchem der oben genannten Orte wilrdest du am liebsten deinen Urlaub verbrin-
A Wariim? 7 In anale dei linahi sonra deecritti trascorreresti volentieri le tue vacanze? Perché?

‘Wo kann man im Sommer baden?

‘Was ist das beriihmreste Fest Deutschlands?
Wann fingt es an und wie lange dauert es?
Wo liegt Bayern?






[image: image8]

[image: image9]

[image: image10]
Busto Arsizio, 11 giugno 2011.                                                                                                                              Le insegnanti di tedesco.
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Rispona

2. Welche Filmgatuung hasedu licber? Warum?

” 4. Wasist deine Lieblingsfernsehserie? Warum?
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30 Bertin, Berlin
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Loloiscine Fomeonsars
1902002 e 2005 gt e,
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Beantworte dio Fragen zum Thema ,Film und Fornsehserion®. /
lo domande sultoma “fim e serio tolevisive™.

1. Gehst duins Kino oder sichstdu licher DVDS? Warum?
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gg 'SCHREIBEN Antworte. / Rispondi.

1. Gehorsedu zu irgendeiner Jugendbewegung? Wenn ja, u welher?

2. Welche Bewegungen kennst du?

3. Wasist s Zei dic wichigae Bewegang in lalien?

4. Kannst du dic Namen von zwei Bewegungen der Vergangenhet nennen?

5. Warum glaubst du, dass Jugendliche Bewegangen folgen?

fachuundsvai
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DIE JUGENDSZENE.

L3

Hore und lies dicses Interview an eine Emo und wahie
dio ichtige Antwort. / Ascolta e leggi questa intervi-
Sta a una ragazza Emo o scegll a risposta giusta.

heson e
Jrestiogtey

1. Alle Emos sind

depresiv.
] gefihivll

Einsti

!; Boantworte jetzt diese Fragens / Rispondi:

Kennst du Emos?

Eine Emo spricht:

Interviewer: o snd Emos?

Vieo denken, dass Emos depressivsind, dass S
don ganzen Tag in @nor Ecko stzen und heden. So
Ganken, dass Emos keine Lust zum Leben haben.
Sia haben gosagt e denke. Warum? st es
nicht so?

Nein, Emos sind anders. Emos snd Menschen, die
S mitven Gefdhien bafassen und keine Angst
avor haben, 56 2u zeigen. Emos snd auch of sefr
asaty,sic scrioen Gedichto oder Texte. Emos
oren vl Musk (atch Emocore) oder machen
‘Selbet Musik EMmos denken vilnach, sie dorken
2 dioLicbe und an c Froundschatt, aber auch an
Gon Tl und Schmerzen. Und as gt den Leuten
Ficht, Dashalo giot e 50 i Kischees dber Eos.
Dass s todraurg snd, dass 50 Nervensigen sind
und so wetes.

Dieses Phanomen st etz seh verbrfct
Deutechiand, aber auch in anderon Lange, oder?
Jo bor 711 Zo4 i o2 vidlo Jugendiche, e
Sch vie Emos Keldon, aber keine richigen Emos.
S S fokgen oiner Modo, 5 wolen 2u ainer
Gruppe gentren und mchion, dass die Leuto S
for Emos haten, abe.

Aoor?

‘Aber sio vissen melstens gar 1icht, vorum es geht
‘Severstenen di Labensansielung der Emos it
Nicht all sind 2 Emos geboren, dafl braucht
man et Verstandiis und oin gréBeres Her

Vias waren S, evor S Emo goworden snd?

‘S mainen,ob ch 2u aer anderen Gruppe.
gohorte? Von ener Mode zur nschsten?

Nei,ich generte 2u keiner Gruopel

Wonn S ine andaro Gruppe nemnen sofen, de
on Emos Shiich s, wekche widen S pennen,
vielecht do Gothics?

‘Absciut riht! De Gotics sind ganz anders! Se
‘Genken nur an Tod und Horor Nein,

tut i Leid, aber o5 g0t kene.

anichen Gruppen! S

2. Gibst s diese Bewegung auch in lalien?

3. Findest du sie interessant? Warum

24

Garum nicht

ierundzwansig

< | bose.

-

Emos haben heuzurage
[a] kein

5] wenig

[e] groes

Tiveresse fur Musik.

3. Emos denken viel an
[3] Geld

(5] soriale Probleme.

2] Tod und Schmeren.

4. Dise Bowegung it
[5] no in Deurschland
[5] haupesichlichin Deuschland
ahet auch im Res Earopas

2] nur uflchalb Europas
Vebrie

5. DicEmos
[2] sind den Gothic shwlich.
] haben cinen Aspeke mit den
Gorhicsgemeinsam.
[2] sind ganzandersas die Gorhics.




[image: image14.png]1. Lies die Kommentare von Leuten, die
ach Deutschland goreist sind, und ergan-
20 sio mit dor richtigon Alternative. / Leggi
i commenti delforum e complatali con la
giusta alternativ.

Forum: Deutschiand ©

» Reisen in Doutschiand? Wunderbarl
D Zigo sind fas)mmer pinktich, e gt
[0) Vekehvamital, do Hotels
sind suparsauber, sogar e Jugendherbergen
sind schon. Wes <ol ich noch sagen? ch bin
@ ‘maier Rise durch
Deutschiand echt zufieden.

« loh v beldinem Schulaustausch i Deutsch-
land. h habo vl Leuts (3)
aberch fand dio ausndischen Schie nettor
@ o deutschen.Ich findo dio
Douischen so langwoig!

« loh vir ltztes Jahvin Deutschiand. Stadito
und Landschafton sind schoner as ich
® ‘Aoer dio Sprach war oin
Protiem. Auf dom Lande sprechen v Leuto
kein Englsch. Wenn ich Deutsch
© . wre als viel onfacher
geweson.

« Ich war nur in Bertin und Harmburg, aber boido
Stacte (1) mi e sehv gut
gefalen. Dio Atmaspéro, die Geschalto, e
Violon Louto auf dar Stra und i don Parks
Dlo Hotels waren schon, n den Stadtn st ales.
Seh gut rganisiot, Wonn das Essen besser
® waro Doutschiand das
periokle Reiseland.

—_—

[a)schr [0 <]viel
(2] mic

. [agelannt [b] gevusc

L [afvon  [Blak  [o]wie

[a] denke
. [a] misse
. [a]sind
. [a] hae

[b] dachee
[b] wie

Ergénze den Dialog. /Completa il ialogo.

‘Georg: Ich mischie cinen Ausflug machen

Simon: (1)

Georg: Ich wei e nicht. Vieleiche in den
Schwarzvald.

Simon: (2)

Georg: Du magst den Schwarzwald niche Na gur.
o)

Simon: Oh ja. Ich licbe das Meer. Ich schwimme
so furchtbar gern!

Georg: (4)

Simon: Wi kinnten mic dem Zug fahren.

Georg: Gut, ich i gern it dem Zug.

Simon: (5)

Georg: Morgen frh, was meinst du?

Simon:a, ausgercichnes. Bis morgen dann.

Ubersetze dieso E-Mail. / Traduci queste
e-mail
1. Caro Frans,
ho fatto un viaggio molto bello Sono stato in
Svizera. Ho visiato diverse (einigd) cite. Ho
fatto anche tekking. Il prossimo mese vorrei
tomarcin Svrzera. Avresi voglia di venire
anche w?
2. Volevo anda
un sogno. Purtzoppo sono imasto 2 casa ttca
Vestate. Avevo g esam di riparazione
(Prifingen) i sexeembre.
3. In questi giorni senza scuola (schulfe) avici
voglia difar una gia. Non sono mai saraa
Vencaia. Vorrei vedere a citi. Vieni con me?

negli Star Uniti, ma era solo.

4. Buona idea! Potcemmo dormire nell oseello
della gioventis  poi andare al mare. Da Venezia
s impicga mezzora circa.
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LESEN Lics den Text und die Aussagen unten. Was istrichtig (R) und was ist falsch (F)? Kreuze
B e i ke A0 1 o e
Erasmaus: das Heimkehrer-Syndrom

Ja, das gibt es. Wer aus diese internationalen und anregenden Atmosphire in die italienische Proving zurich-
kebrt, bekomms leicht Depresionen. Aber dann.... nun, die meisten indern ibr Leben, viellicht nur ein bischen,
Nach dem Erasms-Syndrom kommt der Erasmus-Efiekr. Die folgende E-Mail it echs, nur die Namen sind

Kommunikation

natiirlich geinderr.
( http://www.supermail.de
Lieter Pret,

| i hofle, du st gut n Roterdam angekommen und hast i scton wiedor singewsht. .., ch habo e
| someine Probleme. Die Zeit in Freiburg war sehr intensiv und sehr schén. Die vielen Leute aus allen Landem, die
vieln Partys, dann e Zet, is wir Tag und Nacht zusammen gelomt haben i unsere Prfung. Das o cn
e vergessen.
ot ke weder bl marn Ex  anr K Sactn s e v Ml Dt et s |
| on dn ancen g e, o cn ot s wer o e ik v v oren |
§ - hat mich moine Mutte gefagt,warum ch immer so lange usche! ,Du musst abends rher Ins Bft ohent st
sie dann nach gesagt. Mein Gott h bin zwelundzwanzig n Frebrg waren wir i Da gingem e nach e,
wenn v Lust hatten. Undjez...
Auch ander Uriversittst e it stig. Am erste Tag habo v St im Studentenssieear-
atvarten missen. Und das Beste: Dor Numismatl Professor erkennt meine Freburger Krecto icht
an. .o o, bt e gosagt, Minekunde, sohén und gut, abor ber byzantische undl prorigechs
Minzen wissen Sie nichts! Da miissen wir eine Priifung machen.* Er erkennt mi nur sechs von den J
26t Kredtpuniten an unfr o anderen v wil erich mincich prifen.Aber erst s s ‘
Bichor kaufen und lesen! Sost s i
Mein enziger Trost: Badist Weitnachint Du karst
G ja denken, wo ich infegel Nach Barcslona 7
armel,natrich. Drel Wochen mi ! Meine Muttr M
hat zwar gemeckert: ,Und das Stuckum? Und was
machst o dade ganze Zeit? Und warum immst du
Koin Madchen von hier2” Da bi ch explodert:Das.
it o Libe, Mamal Das it s Let
Non, kommst du auoh? Barcslonal Pt
i bad, vile Grie

Marco
1. In Freiburg haben Piec und Marco immer nur Partys gefeiert. [®/] [¥]
2. In Frciburg haben sic auch fir Priifungen gelernt [®
3. Marcos Mutter sage ihm, er soll jeden Morgen duschen. [r] [F]
4. In Freiburg ging er ins Bett, wann er wollte. [®] [
5. Seine Mutter sagt ihm, er soll morgens frither aufstchen. [/] [r]
6. Sein Numismatik-Professor will ihn noch priifen. [®] [¢]
7. Sein italienischer Professor hat die deutschen Kreditpunke akzepeiere. [R] [F]
8. Erwill Carmela in Frankreich besuchen, [®] [¥]
18 [icuchn) F %



